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12. Mai: 
Beginn Sprödentalkirmes
13. Mai: 
Fahrradtauschbörse

14. Mai: 
NRW-Landtagswahl und 
Muttertag
14. Mai: 
SWK Familienspaß auf der 
Galopprennbahn

20. Mai: 
„Breetlook-City-Radrennen“
3. Juni:  
Beginn Flachsmarkt 

HIGHLIGHTS IN UND UM ST. TÖNIS

Städtepartnerschaft  
erneut besiegelt!

vorst
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Termine in und um St. Tönis		  Talent gesucht			 

termine
mai 2017

Fr, 12.:	 15 Uhr Beginn Krefelder 
Frühjahrskirmes bis 21. Mai 
Fr, 12.:	 18.30 Uhr Beginn Kempen 
Klassik bis So, 14.05.
Fr, 12.:	 20 Uhr Konzert  
„Frau Höpker bittet zum Gesang“, 
Forum Corneliusfeld 
Sa, 13.:	 10 bis 13 Uhr Tönisvorster 
Fahrrad-Flohmarkt, Rathausplatz
Sa, 13.:	 16 Uhr Vortrag zum Thema 
Sportunfall, Vereinsheim der Turner-
schaft, Corneliusstraße 25 c
So, 14.:	 8 bis 18 Uhr Wählen gehen! 
NRW-Landtagswahl
So, 14.:	 Muttertag
So, 14.:	 14 Uhr Galopprennen  
im Stadtwald Krefeld
Fr, 19.:	 18.30 Uhr Open Stage  
im Jugendzentrum „JFZ“,  
Gelderner Str. 61
Sa, 20.:	 10 bis 18 Uhr Großes Hofffest 
rund um die Schafschur,  
Gut Heimendahl
Sa, 20.:	 Ab 15 Uhr 5. Breetlook- 
City-Radrennen, Hüls

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.lifejournale.de

Sa, 20.:	 20 Uhr Comedy mit Herbert 
Knebel, Forum Corneliusfeld
So, 21.:	 10 bis 18 Uhr Großes Hofffest 
rund um die Schafschur,  
Gut Heimendahl
Do, 25.:	 Christi Himmelfahrt  
– Vatertag
So, 28.:	 15 Uhr Frühjahrskonzert des 
Männergesangverein Forstwald, Fest-
saal „Haus Vorst“, Kuhstraße 4, Vorst 

Juni 2017

Do, 01.:	 Nächste Ausgabe „hüls life“
Fr, 02.:	 Nächste Ausgabe „kempen 
life“
Sa, 03.:	 Beginn Krefelder Flachsmarkt 
bis Mo, 05.06. – täglich von 10 bis 19 
Uhr 
So, 04.:	 Pfingstmontag 
Mo, 05.:	 Pfingstmontag – Feiertag
Sa, 10.:	 Galopprennen im Stadtwald 
Krefeld
So, 11.:	 13. Griessson-de Beukelaer 
Altstadtlauf, Kempen
Sa, 17.:	 Beginn Sommerkirmes in 
Kempen bis Di, 20. 
Mi, 21.:	 Nächste Ausgabe  
„st. tönis life“

OPEN STAGE JFZ"
Nach dem grandiosen Debut der 
Open Stage Tönisvorst am 10. März 
im JugendFreizeitZentrum,  laden 
nun das Team von OpenStage der 
Initiative „Ortschaf(f)t Kultur“ und 
das JugendFreizeitZentrum "Treff-
punkt JFZ" gemeinsam zur näch-
sten Veranstaltung am 19. Mai ab 
18.30 Uhr ein. 
„Wer ein besonderes Talent hat und 
dieses einmal zeigen möchte, ist herz-
lich eingeladen, sich zu bewerben“, 
so Petra Schippers, Leiterin des städ-
tischen Jugendfreizeitzentrums. Dafür 
einfach eine Mail an openstage.osk@
toenisvorst.org schicken. Was kann 
vorgetragen werden? Ob singen, tan-
zen, ein Instrument spielen, Leute zum 
Lachen bringen, Geschichten oder 
Gedichte vortragen - alles ist möglich 
und jeder sei gerne gesehen. Und: Auf 
der Bühne des Jugendzentrums erhält 
jeder die Möglichkeit, sein Talent zu 
präsentieren - egal ob Amateur oder 
Profi. Weitere Informationen erhält 
man bei Facebook unter OpenStage - 
Tönisvorst und unter www.treffpunkt-
jfz.de. Veranstaltungsort ist das Ju-
gendFreizeitZentrum "Treffpunkt JFZ", 
Gelderner Straße 61, St. Tönis - der 
Eintritt ist frei. (red)

Training 
für das Sportabzeichen
Ob Jung oder Alt, ob mit oder ohne 
Handicap: für das Deutsche Sport-
abzeichen – ein Ehrenzeichen der 
Bundesrepublik Deutschland mit 
Ordenscharakter – kann jeder trai-
nieren. 
Ab sofort stehen in Tönisvorst da-
für die Jahnsportanlage in St. Tönis 
und der Sportplatz in Vorst zur Ver-
fügung. So kann man Änne Siever-
ding - die Beauftragte zur Abnahme 
des Sportabzeichens im Auftrag der 
Stadt Tönisvorst und der DJK Teuto-
nia 1920 e.V. St. Tönis – bis Okto-
ber jeden Montag von 18 bis 20 Uhr 
auf der Jahn-Sportanlage, Gelderner 
Straße 69, in St. Tönis antreffen. In 
dieser Zeit kann man für das Deut-
sche Sportabzeichen vor Ort alle 
Leichtathletik Disziplinen - wie Sprint, 
Ausdauerlauf, Wurfdisziplinen, Seil-
chenspringen, Weit- und Hochsprung 
- trainieren. In dieser Zeit werden 
auch Prüfungen abgenommen. Wei-
terer wichtiger Termin in diesem Zu-
sammenhang ist Montag, 12. Juni. 

Hier findet die Abnahme in der Diszi-
plin Radfahren statt. Start ist um 19 
Uhr an der Rosentalhalle, Gelderner 
Straße 63, in St. Tönis. Im Ortsteil 
Vorst kann man jeden Freitag von 
18 bis 20 Uhr auf der Sportanlage, 
Am Sportplatz 1, für das Deutsche 
Sportabzeichen trainieren – oder 
aber sich die Zeiten abnehmen las-
sen. Beauftragter und Prüfer ist hier 
Klaus Rietzler vom Turnverein Vorst 
1878 e.V. Was wird beim Deutschen 
Sportabzeichen insgesamt gefordert? 
Man muss in den vier Disziplingrup-
pen Kraft, Schnelligkeit, Koordina-
tion und Ausdauer die eigenen Fä-
higkeiten unter Beweis stellen. Zur 
Auswahl stehen Angebote aus den 
Sportarten Leichtathletik, Radfahren 
und Schwimmen. In jeder Disziplin-
gruppe muss dann mindestens eine 
Leistung in Bronze erbracht werden. 
Der Nachweis der Schwimmfertigkeit 
ist Pflicht - nicht vorausgesetzt wird 
die Mitgliedschaft in einem Sportver-
ein. (red)

ein Ehrenzeichen

Neues Theaterprogramm

Ralf Bauer und 
Hardy Krüger jr. kommen
„Die Theaterfreunde können sich 
auch in der kommenden Spielzeit 
2017/18 wieder auf einen bunten 
Mix aus Schauspiel, Musik und Ka-
barett freuen“, betont Peter Siegel, 
seit 23 Jahren ehrenamtlicher Vor-
sitzender des Stadtkulturbundes 
und der entscheidende Mann für 
das Theaterprogramm, das jetzt 
präsentiert wurde. 

Stars wie Ralf Bauer, Hardy Krüger jr., 
Anica Dobra und Martin Lindow, die 
man von ihren TV-Auftritten kennt, 
werden auf der Bühne im Forum 
Corneliusfeld stehen. „Lustig wird 
es auch“, verspricht Peter Siegel: 
Tom Gerhardt spielt in der Komödie 
„Dinner für Spinner“ und die Kaba-
rettisten Jürgen Becker und Torsten 
Sträter werden die Lachmuskeln 
strapazieren. Das Duo „Ass-Dur“ 
präsentiert spritzige Musik-Comedy. 
Zum Jahresauftakt 2018 kommt die 
Junge Philharmonie der Ukraine aus 
Lemberg wieder, die Anfang dieses 
Jahres bereits einen gefeierten Auf-
tritt in St. Tönis hatte. 
Alle Termine im Internet unter www.
stadtkulturbund-toenisvorst.de, Kar-
ten unter stadtkulturbund-toenisvor-
st@t-online.de oder per Telefon unter 
02151/994295. (jk-)

Peter Siegel, entscheidender Mann für das 
Theaterprogramm in St. Tönis
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Liebe Leser,
editorial		rubrik 

endlich sind wir angekommen im 
Wonnemonat Mai. Während wir Ende 
März bereits in den Genuss sommer-
licher Temperaturen gekommen sind, 
wurde der April sowie die ersten Tage 
im Mai dem Ruf mit „der macht was 
er will“ mehr als gerecht. Hoffen wir 
nun also auf zahlreiche Sonnenstun-
den im Mai, denn so schmecken der 
hiesige Spargel und die Erdbeeren 
leckerer. Einen Tag sollten Sie sich 
ganz groß in den Kalender eintragen, 
denn am 14. Mai ist Muttertag und es 
wird bei uns in NRW ein neuer Land-

tag gewählt. Um Ihnen einen Über-
blick über die Kandidaten zu geben, 
haben wir für Sie auf Seite vier einen 
Kandidatencheck zusammengestellt. 
Mit Impressionen des ersten St. Tö-
niser Frühlingsfestes, dem Apfelblü-
tenlauf und dem Schützenumzug in 
Vorst rundet unsere heutige Ausgabe 

ab. Finden Sie wie immer zahlreiche 
Tipps, Trends, Infos und Nachrichten.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen.

Ihr / Euer Team von „st. tönis life“

Tobias Stümges und Christian A. Kölker

Niederrhein-TV.com
TV.de-Ndrh

was zusammen gehört

Freundschaft erneut besiegelt
Mehr als 100 Tönisvorster mach-
ten sich zum 10-jährigen Freund-
schaftsfest nach Laakdal-Vorst 
auf. Grund der Reise war die er-
neute Besiegelung der Freund-
schaft beider Städte, die so gut 
von den jeweiligen Vereinen und 
Schulen aufgegriffen und gelebt 
wird. 
Tine Gieles, Bürgermeisterin von 
Laakdal, und der Tönisvorster  
Bürgermeister Thomas Goßen  
unterschrieben daher gerne erneut 
die Urkunde. „Die Erneuerung der 
Unterschrift ist ein erneutes Besie-
geln, das Zeichen setzen soll. Ein 
Zeichen des Zusammenhalts. Wir 
setzen nämlich einen Maibaum und 
keine Mauer, um den Menschen – die 
die Zukunft positiv gestalten möchten 
- einen Weg zu zeigen. Und alle, die 
versuchen, Zukunft gegeneinander zu 
gestalten, werden scheitern. In der 
Zuversicht auf diese Freundschaft, 

freue ich mich sehr, diese Urkunde 
unterzeichnen zu dürfen“, so Bür-
germeister Thomas Goßen. Peter 
Joppen, der seinerzeit als Vize-Bür-
germeister von Vorst die Städtepart-
nerschaft mit ins Rollen gebracht 
hatte, begrüßte die Anwesenden auf 
Flämisch und sagte: „Es erfüllt mich 
schon ein wenig mit Stolz, wenn ich 
auf die 10 Jahre zurückblicke. Am 14. 
Oktober 2006 hatten wir seinerzeit in 
Vorst gesagt: ,Wir geben Frieden und 
Verständigung ein Gesicht’. Daraus 
hat sich ungeheuer viel entwickelt“, 
so Joppen und bringt ein Vielzahl an 
Beispielen: Vom gemeinsamen Kar-
nevalswagen, über das regelmäßige 
Treffen der Grundschulen beider Orte 
– bis hin zum Zeltlager der Pfadfinder. 
„Dieses Jahr werden die Belgier zu 
den Acker-Olympics bei uns in Vorst  

erwartet“, ergänzt Joppen. Anlässlich 
der Feierlichkeiten hatte die Partner-
stadt den Pastoratsgarten zu einem 
einladenden Festgelände umgebaut: 
Große Bühne, historischer Zirkus-

wagen mit Animateur am Eingang, 
Sonnenliegen, Attraktionen für Kinder 
und ganz viel Platz um gemütlich zu 
sitzen und sich zu unterhalten. (red)
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Gehen Sie zur Wahl!

Die Landtagswahl steht an: Am 
Sonntag, 14. Mai, wird eine neue 
Regierung gewählt. 
Wir haben den Kandidaten des Wahl-
kreises Viersen III / Krefeld I einen 
Fragebogen per E-Mail persönlich am 
20. April geschickt und darum gebe-
ten, diesen kurz und bis zum 04. Mai 
zurückzuschicken. Alle Kandidaten 
haben in der Vierzehn-Tages-Frist 
geantwortet. Nach dem Eingang der 
Rückmeldungen erfolgt die abgebil-
dete Reihenfolge. Berücksichtigt sind 
die derzeit im Landtag vertretenden 
Parteien, bis auf die Piraten. 

Britta Oellers
Partei: CDU, Alter: 43
Geburtsort: Krefeld-Hüls
Wohnort: Krefeld-Fischeln
Beruf: Sparkassenfachwirtin, zur Zeit 
im Erziehungsurlaub
Hobbys: mit Freunden klönen & Reisen
Mitglied in der Partei seit: 1991

Warum möchte ich in den Landtag  
gewählt werden: 
Ich möchte gerne eine starke Stimme 
für Tönisvorst und Krefeld im Düssel-
dorfer Landtag sein. Bei den Themen 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
und Generationen verbinden möchte 

ich gerne eine Verbesserung errei-
chen, da mir diese Punkte besonders 
am Herzen liegen. 

Birgit Koenen 
Partei: FDP, Alter: 66
Geburtsort: Berlin
Wohnort: Tönisvorst
Beruf: Sparkassenfachwirtin i.R.
Hobbys: Familie, Freunde, Kommunal-
politik, Ehrenamt, Gartenarbeit und ich 
verreise gern
Mitglied in der Partei seit: 1990

Warum möchte ich in den Landtag 
gewählt werden: Nirgendwo sind  
soziale Aufstiegschancen so schlecht 
wie in NRW. Aus diesem Grund 
möchte ich die beste Bildung auch 
für Kinder in Krefeld und Tönisvorst, 
unabhängig von Einkommen und Her-

kunft der Eltern. Wir brauchen mehr 
Qualität, bessere Betreuungsschlüs-
sel, flexible Öffnungszeiten und quali-

fiziertes Personal in der frühkindlichen 
Bildung. Ich möchte, dass man am 
Zustand unserer Schulen wieder die 
Wertschätzung ablesen kann, die wir 
Kindern entgegenbringen. In Kitas als 
hochwertigsten Bildungsstätten soll 
es anfangen und durchgängig bis zu 
den Hochschulen weitergehen. Leh-
rerinnen und Lehrer sollen die beste 
Ausstattung erhalten, die sie für Spit-
zenleistungen brauchen. Wir werden 
aus jeder Schulform das Beste raus-
holen und nicht das Gymnasium im-
mer weiter schwächen. Wissenschaft 
und Bildung brauchen ein Maximum 
an Freiheit.

Karsten Ludwig 
Partei: Bündnis 90 / Die Grünen Kre-
feld
Alter: 24, Geburtsort: Krefeld
Wohnort: Krefeld
Beruf: Master-Student, Wahlkreismit-
arbeiter einer Bundestagsabgeord- 
neten
Hobbys: Reisen, Tauchen, Konzerte 
und Festivals, Dauerkarteninhaber 
Krefeld Pinguine
Mitglied in der Partei seit: 2009

Warum möchte ich in den Landtag 
gewählt werden: Sollte ich als Direkt-
kandidat in den Düsseldorfer Landtag 
gewählt werden, können die Bürge-
rinnen und Bürger Tönisvorst und Kre-
feld eine engagierte und kämpferische 
grüne Vertretung für den Wahlkreis 

erwarten. Ich möchte mich für den 
Wahlkreis einsetzen und die aktu-
ellen Landesthemen auf Tönisvorst 
und Krefeld herunterbrechen. Ein 
Schwerpunkt werden dabei sicherlich 
die Themen KiTa-Plätze, Mobilität und 
innere Sicherheit sein, wobei auch die 
Frage nach barrierefreiem und ak-
tivem Wohnen und Leben im Alter vor 
allem für Tönisvorst und Krefeld eine 
Rolle in meiner Arbeit spielen wird. 

Benedikt Winzen 
Partei: SPD
Alter: 32, Geburtsort: Neuss
Wohnort: Krefeld
Beruf: Wirtschaftswissenschaftler/ Se-
nior-Geschäftskundenberater
Hobbys: Sport (Triathlon & Fußball),  
Lesen, Politik
Mitglied in der Partei seit: 2008

Warum möchte ich in den Landtag 
gewählt werden: Ich möchte daran 
mitwirken, dass unsere Kinder gleiche 
Bildungschancen erhalten - hier ha-
ben wir mit der Abschaffung der Stu-
diengebühren und des beitragsfreien 
letztes KiTa-Jahres schon wichtige 
Schritte getan. Nun möchte ich daran 
mitarbeiten, dass die KiTa-Gebühren 

für eine Kernzeit von 30 Stunden p. 
Woche vollständig abgeschafft wer-
den. Des Weiteren möchte ich den 
Ausbau der inneren Sicherheit zu 
meinem Thema machen - durch mehr 
Einstellungen bei der Polizei, eine bes-
sere Ausstattung sowie mehr Präsenz 
der Polizei in den Bezirken, damit es 
wieder feste Ansprechpartner vor Ort 
gibt. Außerdem werde ich mich im 
Landtag für eine noch stärkere finan-
zielle Unterstützung von Tönisvorst 
und Krefeld einsetzen, damit dringend 
erforderliche Investitionen in unsere 
Straßen, Rad- und Gehwege sowie 

Schulen, KiTas und andere öffentliche 
Gebäude erfolgen können.

Kandidatencheck zur NRW-Landtagswahl
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Neues aus vorst	

Sportliche Läufer
Im Rahmen des Apfelblütenlaufs 
am 23. April in Tönisvorst fand 
erstmalig ein Halbmarathon über 
eine Distanz von 21 Kilometern 
statt. 
Sieger wurde mit nur 1:18:46 der 
Willicher Stefan Beaury (32). Beuary 
machte sich damit an seinem Ge-
burtstag sein eigenes Geschenk. We-
nige Sekunden später folgte ihm Art-
hur Hoffmann aus Hüls. Der Lauf war 
eine tolle Mischung aus Familienfest 

und Sportveranstaltung. Neben dem 
sportlichen Aspekt präsentierten 
sich auch zahlreiche Vereine und 
Sponsoren entlang des Geländes von 
Action Medeor. Die Bands „4 good 
reasons“ und „Groove Company“ 
sorgten für die musikalische Beglei-
tung des Events. Einen Videobeitrag 
zur Veranstaltung gibt es unter www.
niederrhein-tv.com (tob)

Schützenfest ein voller erfolg
Vom 30. April bis 08. Mai, wurde 
in Vorst ausgiebig Schützenfest 
gefeiert. 
Im Festzelt an der Gerkeswiese 
spielte  sich an allen Tagen buntes 
Treiben ab. Den Höhepunkt des 
Festes gab es am Sonntag, 07. Mai, 
mit dem großen Schützenumzug. 
(tob)
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PR-Image

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.lifejournale.de

Golfpark Renneshof

Inmitten herrlicher Natur und mit 
dem unter Denkmalschutz stehen-
den Renneshof in seinem Zentrum, 
bietet die 18-Loch-Anlage einen 
unvergesslichen, etwas anderen 
Golfgenuss. 
Das Kernstück des Hofes bildet die 
öffentliche Gastronomie „Rennes-
hof“. Die Golfanlage ist 12 Monate 

auf Sommergrüns bespielbar. Es 
herrschen keine Vereinsstrukturen, 
keine Mannschaften. Am Rennes-
hof wird einfach nur Golf gespielt. 
Durch das Online Buchungssystem 
können Sie sich jederzeit selbst eine 
Startzeit verbindlich aussuchen und 
buchen. Für Golfeinsteiger steht die 
großzügige Driving Range mit neu-
ster Technik zur Verfügung. Das öf-
fentliche Restaurant „Renneshof“ 
mit tagesaktuellen Angeboten freut 
sich auf Ihren „Stopp“ - nicht nur 
nach der „Runde“. Die Terrasse ist zu 
einem beliebten Treffpunkt für Wan-
derer, Hundefreunde und Radfahrer 
geworden. Gerne richtet das Team 
des „Renneshof“ für Sie auch private 
Feierlichkeiten. Weitere Infos unter 
www.renneshof.de (red).

runder auftakt

schönes und buntes 
Frühlingsfest
Eine wahrlich bunte Innenstadt 
präsentierte der Werbering St. Tö-
nis seinen Gästen beim Frühlings-
fest am 1. und 2. April. 
Während der Samstag verregnet war, 
lockte der Sonntag mit sommerlichen 
Temperaturen zum Bummeln, Kaufen 

und Trinken in die Stadt. Den Gästen 
bot sich ein breites und interessantes 
Angebot. Die kleinen Besucher ka-
men vor allem beim Bungee Jumping 
sowie auf dem Kettenflieger auf ihre 
Kosten. Stände von St. Töniser Verei-
nen rundete den Markt ab. (tob)

NÄCHSTE AUSGABE ST. TÖNIS LIFE: 21.06.17 
Jetzt buchen bei Ihrem

Mediaberater: Günter Stammes
Tel.: 02151 701435 

E-Mail: stammes@lifejournale.de
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Rückblick

Erdbeben vor 25 Jahren
Es ist erst wenige Wochen her, 
dass vor jetzt 25 Jahren auch der 
Kreis Viersen von einem schweren 
Erdbeben betroffen war. 
Der Vorster Diplom-Geologe Rainer 
Röder, der in Diensten des Kreises 
Viersen steht, erinnert sich noch ge-
nau an diese Zeit, als das Beben der 
Stärke 5,9 auf der noch oben offenen 
Richter-Skala die Menschen auch 
in Tönisvorst und Kempen aus dem 
Schlaf riss. Exakt um 3.2o Uhr am 
13. April 1992 war es, als es kräftig 
rumste. Wer im Erdgeschoss schli-
ef, wusste sofort Bescheid, dass es 
sich um ein Erdbeben handelte, wer 
in einer oberen Etage schlief, mein-
te dagegen zumeist, einen Panzer 
oder einen durchfahrenden Güterzug 
erlebt zu haben. So unterschiedlich 
schildern Zeitgenossen den Eindruck 
von damals. Erdbeben am Niederr-
hein sind zwar nicht alltäglich. Das 
letzte Erdbeben vergleichbarer Stär-
ke ist das „Dürener Beben“, das war 
allerdings lange zurück im Jahre 
1756. Allerdings, so der Tönisvorster 
Geologe Rainer Röder, ist die Niederr-
heinische Bucht neben der Schwä-
bischen Alb und dem Oberrhein-Gra-
ben tatsächlich eines der wichtigsten 

Erdbebengebiete in Mitteleuropa. Der 
Kreis Viersen kam damals glimpflich 
davon. Das Epizentrum lag zwischen 
Roermond und Heinsberg. Im Kreis 
Heinsberg wurden damals allein 300 
Häuser beschädigt. Menschen ka-
men vergleichswese gut davon: Rund 
30 Verletzte gab es, die hauptsäch-
lich durch herabfallende Dachziegel 
getroffen wurden. Die finanziellen 
Schäden allerdings waren erheblich: 
Man schätzte die Gesamtkosten in 
Deutschland zwischen 130 und 150 
Millionen Mark, in Holland auf 170 
Millionen Gulden. Ausgelöst werden 
die Beben in unserer Region durch 
Verschiebungen am Peelrandbruch, 
einer Randverwerfung, wie die Fach-
leute sagen, zwischen der Venloer 
Scholle und der Rur-Scholle. Der 
Untergrund, so betonen Fachleute 
des Geologischen Landesamtes in 
Krefeld, sei bei dem Beben von 1992 
beiderseits der Verwerfung um 18 
cm gegeneinander versetzt worden. 
Die Geologie der Niederrheinischen 
Bucht wird bis heute durch eine 
Dehnung der Erdkruste bestimmt, 
was dazu führt, dass diese Kruste in 
diverse Bruchschollen auseinander 
gebrochen ist. (jk-)

glückwunsch

HPZ wird 50 Jahre jung
Eine Einrichtung in Tönisvorst, die 
bis auf den heutigen Tag ganz mo-
dern wirkt, wird in diesem Jahre 
aber bereits 50 Jahre alt: 
Das Heilpädagogische Zentrum, das 
im Kreis Viersen und in der Stadt Kre-
feld eine bemerkenswerte Arbeit mit 
und für geistig behinderte Menschen 
leistet, wurde bereits im Jahre 1967 
gegründet und hat seine Zentrale in 
Hochbend auf St. Töniser Gebiet. Das 
HPZ, wie es kurz genannt wird, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, behinder-
ten Menschen in einem schützenden 

Raum gute Bedingungen für eine 
Arbeit in den Werkstätten zu ermög-
lichen. Morgens kommen die Behin-
derten zur Arbeit, nach dem Arbeitstag 
kehren sie zu ihren Familien zurück. 
Damit ist für eine sinnvolle Arbeit und 
für eine gute Betreuung gleicherma-
ßen gesorgt. Die Produkte, die die 
behinderten Frauen und Männer her-
stellen, verkaufen sich gut, weil sie 
von guter Qualität sind, und werden an 
viele Kunden verkauft. Besucher des 
HPZ, die die Einrichtung in Hochbend 
besuchen, sind immer wieder über-
rascht, was auch geistig behinderte 
Menschen zu leisten imstande sind. 
Mehr als 2000 behinderte Menschen 
sind in den Werkstätten des HPZ im 
Kreis Viersen und in Krefeld tätig. 
Auch nach einem halben Jahrhun-
dert ist das HPZ immer noch höchst 
lebendig und auf der Höhe der Zeit. 
Gäbe es die Einrichtung nicht schon, 
man müsste sie genauso heute noch 
gründen. Getragen wird das Heilpäda-
gogische Zentrum vom Kreis Viersen 
und von der Stadt Krefeld. Sie sind die 
Gesellschafter und sichern die Gegen-
wart dieser weit in die Vergangenheit 
reichenden Einrichtung. (jk-) Michael Weber führt die Geschäfte des HPZ
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Spargel – 
Weißes Gold vom Niederrhein 
Zu den besonderen Vorzügen des 
Niederrheins gehört auch die be-
sonders gute Qualität des Spargels. 
Nun sind wir wieder mittendrin in 
der schönen Frühlingszeit mit den 
leckeren weißen Stangen. Lieben Sie 
diese Wochen auch so sehr? Spargel 
– ganz klassisch mit rohem und ge-
kochtem Schinken. Oder mit einem 
herzhaft gebratenen oder gegrillten 
Stück Fleisch. Oder ganz exotisch 
mit Riesengarnelen und süß-scharfer 
Passionsfrucht. Am Niederrhein bie-
ten die guten Böden hervorragende 
Möglichkeiten, herrliches Spargel-
gemüse anzubauen. Entsprechend 
viele erfolgreiche Spargelbauern gibt 
es in der Region zwischen Rhein und 
Maas. Bestens vermarktet sind der 
Walbecker Spargel, der Burgi-Spar-
gel aus Brüggen und der Nette-Spar-
gel aus Nettetal. Aber auch auf der 
Kempener Platte und im Umland von 
Tönisvorst müssen sich die Bauern 
nicht verstecken, denn auch hier 
kann man beste Qualitäten einkau-

fen. Als „Weißes Gold vom Niederr-
hein“ vermarktet die Niederrhein 
Tourismus GmbH, der Zusammen-
schluss der drei Niederrhein-Kreise 
Kleve, Viersen und Wesel, den Spar-
gel. Hier is(s)t man stolz: Das regi-
onale Produkt wirbt bestens für die 
linke Rheinseite. In diesem Sinne: 
Guten Appetit, wie auch immer Sie 
Ihren Spargel selbst zubereiten. Oder 
wo und in welchem Restaurant Sie 
ihn auch immer essen möchten! (jk-)

Köstlicher Genuss ohne Reue 
Er hat nur 13 Kilokalorien pro 100 
Gramm, besteht zu weit über 90 
Prozent aus Wasser, ist vitamin-
reich, enthält wenig Eiweiß und 
Kohlenhydrate und überhaupt kein 
Fett, hat dabei aber ein unverwech-
selbares Aroma: 
Der Spargel passt perfekt in unsere 
Zeit, in der viele Menschen eine ge-
sunde und leichte, aber schmackhafte 
Küche bevorzugen. Im Mai und Juni 
hat er seine Hauptsaison. Dann sollte 
man ihm häufig zusprechen, denn 
das Asparagin ist besonders gut für 
die Nieren. Rückstände werden aus 
dem Körper geschwemmt, Spargel 
ist ideal für eine Frühjahrs-Entschla-
ckungskur.  Der Niederrhein mit sei-
nen Sandböden ist in weiten Teilen 
ein ideales Anbaugebiet. In Walbeck 
wurde bereits 1929 eine erste Spar-
gelanbau-Genossenschaft gegründet. 
In-itiator war Dr. Klein-Walbeck, der 
die Eignung der Anbauflächen für den 
Spargel erkannt hatte. Längst gibt es 
in Flyern und Broschüren, in den letz-
ten Jahren natürlich verstärkt auch im 
Internet Rezeptvorschläge für leckeren 
Spargelgenuss. Es gibt hunderte von 

Gourmet-Tipps: Die Variationsmöglich-
keiten scheinen unendlich: Sie reichen 
vom Klassiker mit Sauce Hollandaise 
und rohem und gekochtem Schinken 
bis zu gebackenen Spargelrollen, vom 
Spargel mit den unterschiedlichsten 
Fleischgerichten bis zum gebratenen 
Spargel oder dem Spargel-Carpaccio.  
Der Gourmetfreund muss sich ent-
scheiden, ob er die köstlichen Stangen 
weiß oder grün lieber mag, welchen 
Wein er dazu trinken möchte und ob er 
einen Spargelschnaps dazu genießen 
möchte. Selbst Speiseeis mit Spargel-
geschmack hat man auf niederrhei-
nischen Speisekarten schon entdeckt. 
Die Ägypter kannten das schmack-
hafte Stangengemüse bereits vor über 
3000 Jahren. Sie gaben den Spargel 
ihren Toten mit in die Pyramiden. Grie-
chen und Römer zählten den Spargel 
zu ihren bevorzugten Gaumenfreuden. 
Bereits im 17. Jahrhundert fuhren 
die Kaufleute zur Spargelmesse nach 
Leipzig. Der „Alte Fritz“ und Goethe 
zählten ihn zu ihrer besonderen Fein-
schmeckerei. Die Spargelstangen sind 
die Aristokraten unter den Gemüsear-
ten. (jk-)

Frühling – 
einfach schön

Leckeren Spargel bis Ende Juli und Erdbeeren gibt es auch beim Benrader Obsthof.  
(v.l.n.r.) Esther Bizimana, Carla Herrmann, Jonas Boekels und Eva Passers.

Spargelsaison am Niederrhein
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Neues aus Kempen	

Kempen Klassik
Im April 1997 wurde der Verein 
Kempen Klassik, der Träger- und 
Förderverein der Kempener Klo-
sterkonzerte, gegründet. 
Sein zwanzigjähriges Bestehen bietet 
nun den Anlass, diesen Geburtstag 
mit einem großen Fest zu feiern, und 
zwar ein ganzes Wochenende lang 
– von Freitag, 12. Mai, bis Sonntag, 
14. Mai. Zum Programm gehören 
eine große „Schubertiade“ (u. a. mit 
Beteiligung des WDR-Rundfunk-
chors) am Freitag um 18.30 Uhr im 
Kulturforum Franziskanerkloster, eine 
„Klingende Altstadt“ am Samstagvor-

mittag von 11:00 bis 14:30 Uhr (ein 
buntes Open-Air-Programm, verteilt 
auf neun Bühnen/Spielstätten in der 
Innenstadt – mit Schlechtwetter-
alternativen! – bei freiem Eintritt), 
ein umfangreiches, sechsstündiges 
„Wandelkonzert“ im Kulturforum 
Franziskanerkloster am Samsta-
gnachmittag/abend (von 16:30 bis 
22:30 Uhr) sowie ein „Familienkon-
zert“ in der Paterskirche am Sonntag 
um 15 Uhr (Mozarts „Zauberflöte“ in 
einer Produktion der Deutschen Oper 
am Rhein, Düsseldorf). Weitere Infos 
unter www.kempen-klassik.de (red)

Hoffest auf Gut Heimendahl
Seit mehr als zwanzig Jahren lädt 
das Gut Heimendahl im Mai zu sei-
nem beliebten Hoffest ein. 
In diesem Jahr findet das zweitägige 
Fest am 20. und 21. Mai in der Zeit 
von 10 bis 18 Uhr statt. Ein beson-

deres Highlight ist dabei für die groß-
en und kleinen Besucher die öffent-
liche Schafschur. Alle Schafe werden 
an diesem Wochenende geschoren 
und bekommen ihre Sommerfrisur 
verpasst. Auf den Wiesen im Schlos-
spark laden ausgewählte  Herstel-
ler von naturnahen  Produkten zum 
Stöbern ein. Die Reitschüler und 
Reitschülerinnen des eigenen Rei-
terhofs führen auf Schulpferden ihre 
erlernten Künste vor und freuen sich 
über zahlreiches Publikum. Die klei-
nen Gäste können beim geführten 
Ponyreiten ausprobieren, ob sie sat-
telfest sind oder sich mit der Bim-
melbahn durch das lustige Treiben 
fahren lassen. Für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgt die Hofküche, die 
im Innenhof mit Spanferkelbraten, 
Erbsensuppe, Grillgut, Kuchen und 
weiteren deftigen und süßen Lecke-
reien zur Stärkung aufwartet. (red)

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8.00–18.30 Uhr
Sa 8.00–15.00 Uhr 
So. 9.00–12.00 Uhr
Verkaufsstand Forstwaldstr.: 
10.00–19.00 Uhr

Täglich frischer Spargel –

auch geschält!

Vom
 Hof direkt –

      das schmeckt!

Norbert u. 
Michaela Boekels
Oberbenrader Str. 491
47804 Krefeld

Telefon: 02151/972450
www.benrader-obsthof.de

Verkaufsstand: 
Forstwaldstr./Ecke Oberbenrader Str. 
täglich bis 19.00 Uhr geöffnet

Nächste Ausgabe 2. juni
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Neues aus Krefeld

Familienfest in Fischeln
Das 1. Musketiercorps Fischeln 
von 2008 veranstaltet am Sams-
tag, 13. Mai, ab 11 Uhr ein Fami-
lienfest für Groß und Klein in der 
Gaststätte am Rathaus in Fischeln.
Die life-Stadtjournale fungieren dabei 
als Medienpartner. Zahlreiche Spiele 
für Kinder, eine große Tombola sowie 
eine Kaffeetafel sorgen für kurzwei-
lige Nachmittagstunden. Ab 18 Uhr 
findet die V.I.P. Schlagerparty unter 
anderem mit Siggi Rose und Tan-
ja Küsters statt. Eintrittskarten zum 
Preis von 10 Euro für die Party gibt 
es in der Gaststätte am Rathaus in Fi-

scheln, Kölner Straße 511. Die Gä-
steanzahl zur Party ist auf 100 Ein-
trittskarten reglementiert. (tob)

Kinderschminken
Kinderspiele wie z.B heißer Draht
Tombola
Kaffe und Kuchen

Kaufe ein Stück Kuchen und 
den Kaffe gibt es GRATIS dazu!

Für Groß und Klein!
Familienfest ab 11 Uhr

S c h r e i n e r s e r v i c e

C a r s t e n  v o n  d e r  Ve n n

Wacholderweg 21 
47804 Krefeld-Forstwald
Tel.: 0 21 51 / 411 93 83  
Fax.: 0 21 51 / 411 93 84   
Mobil.: 0173 / 540 44 22

kontakt@von-der-venn.de  
www.von-der-venn.de

Treppen
Fenster
Haus- und Zimmertüren
Möbel
Holzdecken
Laminat
Fertigparkett
Ladenbau
Küchenmontage und Umgestaltung
Holzreperaturen

ELEKTRO FACHGROSSHANDEL

S IPPER

Eintrittskarten für die Schlagerparty sind auf 100 Plätze limitiert 
(Karten-Vorverkauf nur in der Gaststätte am Rathaus) Kartenpreis 10,- €.

V.I.P. Schlagerparty ab 18.00 Uhr
Trommler- und Fanfahrencorps, Gut Schlag Krefeld 1912 e.V. 
Schlagerauftritte von Tanja Küsters und Siggi Rose
DJ Holli und Gr. Tombola
Schrimherrin Britta Oellers (CDU)

Gratis Grillwürstchen  für alle Gäste von 18-20 Uhr!
Nur solange der Vorrat (300 Stück) reicht.

Samstag, 13. Mai 2017

Derny-Rennen
Am Samstag, 20. Mai, drehen beim 
„5. Breetlook-City-Radrennen“ 
zahlreiche Sportler von nah und fern 
wieder ihren Runden. 
Der Hülser Sportverein e.V. sorgt dann 
erneut mit der KS Sport- & Event GbR 
von Christian A. Kölker und Tobias 
Stümges für einen attraktiven Radsport-
tag für Jung und Alt. Das im Vorjahr 
erstmals ausgerichtete Dernyrennen 
erfährt eine Wiederholung. Um 20.30 
Uhr gehen elf Derny-Schrittmacher 
zusammen mit jeweils einem Rennrad-
fahrer auf die Strecke. Die Rennfahrer 
kommen im Sog ihrer Schrittmacher 
dabei auf Spitzengeschwindigkeiten 
von rund 60 Stundenkilometern. Nach 

25 Runden (27,5 Kilometern) wird dann 
der Sieger ermittelt. Teilnehmen wer-
den die fünf Erstplatzierten des Elite 
KT, A-,B- und C-Rennen, das um 18:15 
Uhr über 60 Runden gestartet wird. 
Doch der Reihe nach: Der Renntag be-
ginnt ab 15 Uhr mit dem Rennen der 
Senioren 2, 3 und 4 über 38 Runden 
um den großen Preis des „Autohauses 
Tölke und Fischer“ mit Start- und Ziel 
am Hülser Markt. Nach dem Kinder-
rennen (6 bis 12 Jahre) „Fette-Reifen“ 
um 16.30 Uhr, starten um 17 Uhr die  
Fahrer der Jugend U.17 und Junioren 
U. 19 über 34 bzw. 38 Runden. Im 
Anschluss findet das „Nachbarschafts- 
und Firmenrennen“ statt. (tob)

Erster Coup – Rick Zabel 
startet bei Retour le Tour 
Den Veranstaltern des Nach-
tour-Radkriteriums „Retour le 
Tour“, Christian A. Kölker und To-
bias Stümges, von der Firma KS 
Sport- und Event GbR ist der erste 
Coup gelungen. 
Am Vortag des World-Tour Rennens in 
Frankfurt verpflichtete der rennsport-
liche Leiter für das Krefelder Rad-
rennen, Tobias Stümges, am letzten 
Sonntag Rick Zabel. Namen können 
eine Bürde sein. Nicht anders ist es 
bei Rick Zabel, dem 23-jährigen Sohn 
von Erik Zabel. Der gehörte zu den ganz 
Großen im Radsport, sicherte sich unter 

anderem gleich sechsmal das Grüne 
Trikot als bester Sprinter bei der Tour 
de France. In seine Fußstapfen tritt nun 
Sohn Rick. Mit dem zweiten Platz beim 
Radklassiker „Rund um den Finanzplatz 
Eschborn – Frankfurt“ deutete er sein 
Talent am Maifeiertag an. Zabel zog für 
seinen Leader Alexander Kristoff (Team 
Katusha Alpecin) den Sprint auf der 
nassen Zielgerade an und wurde am 
Ende hinter ihm selber noch zweiter. 
Der Jungprofi will sich nicht auf dem 
Erfolg ausruhen. Er hat Großes vor in 
der Saison, er will zur Tour de France. 
Bei der Tour of California im Mai und 
der Tour de Suisse will er sich für das 
Aufgebot seines Rennstalls empfehlen. 
Wenn er dann am 1. Juli in Düsseldorf 
beim Grand Depart der Tour am Start 
stehen sollte, wird er sich sicher mit gu-
ten Tipps vom Vater eingedeckt haben. 
Sollte es dennoch mit einer Tour Teil-
nahme nicht klappen, so steht er defini-
tiv am 28. Juli am Start in der Krefelder 
Innenstadt. Weitere Infos unter www.
retour-le-tour.de (tob)

Rick Zabel beim Zieleinlauf in Frankfurt 
am Maifeiertag
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42. Flachs-
markt in Linn

Das mittelalterliche Leben von 
Rittern, Knappen und Burgfräulein 
können Besucher auf dem Kre-
felder Flachsmarkt am Pfingstwo-
chenende von Samstag, 03., bis 
Montag, 05. Juni, rund um Burg 
Linn erleben. 
Mit über 250 Teilnehmern ist der 
Flachsmarkt wohl der größte Hand-
werkermarkt in Deutschland. Dabei 
werden heute kaum noch bekannte 
oder bereits historische Handwerks-
prozesse und Produkte vorgeführt. Zur 
offiziellen Eröffnung zieht am Samstag 
um 11.15 Uhr der Kurfürst mit großem 
Gefolge durch Linn zur Vorburg. Die 
Flachsmarktorganisatoren haben für 
die 42. Auflage zahlreiche Handwerker 
verpflichtet, die ihre Kunst erstmals in 
Krefeld präsentieren. Viele davon sind 
Vertreter fast ausgestorbener Berufe. 
Ihre zum Teil uralten Techniken führen 
sie an allen drei Markttagen vor. Für 
die Kinder heißt es an verschiedenen 
Ständen „Mitmachen und Ausprobie-
ren“. Viele Handwerker haben an die 
kleinen Besucher gedacht, so dass ge-
drechselt, getöpfert, gefilzt, geschmie-
det, getrommelt und vieles mehr ge-
macht werden kann. Der Markt ist an 
den drei Tagen jeweils von 10 bis 19 
Uhr geöffnet. (red)

Frühjahrskirmes 
auf dem Sprödentalplatz
Zweimal im Jahr geht es rund auf 
dem Sprödentalplatz. Die Karus-
sells und das eindrucksvolle Rie-
senrad drehen sich, es riecht nach 
gebrannten Mandeln und Zucker-
watte und der Losverkäufer lockt 
die Besucher mit vollmundigen 
Versprechungen, ihr Glück zu ver-
suchen. 

In diesem Jahr startet die Früh-
jahrskirmes am 12. Mai und endet 
am 21. Mai. Die Kirmes ist Montag 
bis Donnerstag von 14 bis 23 Uhr, 
Freitag und Samstag bis 24 Uhr so-
wie sonn- und feiertags von 13 bis 
23 Uhr geöffnet! An den Freitag findet 
gegen 22 Uhr ein Höhenfeuerwerk 
statt. (red)

Nächste Ausgabe 1. juni




